
Wes-ficht Mannes-idem see- 

fhiree til-inmiqu Etappen 
entgegen-. 

Der Leifee empfing des Reichstags- 
Irifidinu. 

Itifee Franz Joseph nachgiehig. 

D e u t i eh i a n d. 
Berlin, tä. Dez. 

Der Kaiser Wilhelm empfing den 
Präsidenten nnd die Vizenräsidmitsgn 
des Reichskanes im Schlosse Juki 
Laufe der lintcrredung betonte dre- 
dmiser die Pflicht Deutschland-K sich 
cnit der iiderieeifchcn Politik zu be- 
schäftigen Er wies auf die Bedeutung 
des Banmwollenhaues in den dents 
schen Kolonieu und auf die Wien 
ti eit der Vervollständigung in 

A rika hin. Seine Stimme schien 
durch die Operation niclit gelitten zn 
nahen 

Wie das ,,Tageblatt« mittheilt, 
spielte der Kaiser mit feiner dem Gra- 
fen Baaeftrern gegenüber gemachten 
Verwertung daß Deutschland noth- 
wendig an der überseeischen Politik 
Theil Eben müsse, auf die Wichtigkeit 
von Kiautschau an. Auch detundete er 

sein Interesse an der Verwendung des 
Iliohols für Beleuchtungs- unt-Kraft- 
ztvecle. Er bemühte sich, deni »Tage- 
blatt&#39;« zufolge, garnicht, feine Stirnnse 
besonders zu schonen. 

Vernu, 15. Dez. 
Bei der Eröffnung der Reichstag-J- 

sifung sagte der Präsident Graf Bal- 
lc trem: 

»Ihr-. Präsident und Ihre Vizevriis 
fide-ten wurden von Sr. Maxestät in- 
Reuen Palaig empfangen. Nachde- 
wit ihn gebührend von »der Organisa- 
tion des Reichstages in Kenntniß ge 
seit hatten, nahm ich Veranlassung 
dsn der großen Sorge de- deutschen 
Volkes bei seiner Erkrankung und von 
der allgemeinen Befriedigung von de- 
ren Verlaufe zu sprechen. Sr Make- 
IEO »I-— m-- v- Fmsnsss «n··ssh«»s Drei-&#39; 
sp. .....,... .»..... ......- »»-. -...,- 

gn, nnd sprach 45 Minuten let-Fig über 
seine Krankheit und andere Angelegen- 
heiten. Wir empfingen den Eindruck, 
daß Se. Majestiit die alte-kraft wieder- 
setvonnen hat, und daß die Stimme 
wieder voll nnd klar tönt. Nur bei 
sehr genauem Hinhsören ist eim leichte 
Neuheit wahrnehmbar. Der Kaiser 
war bei guter Laune.&#39;« 

Die Mittheilung des Präsidenten 
wurde wiederholt durch Beifalls-äuße- 
rnngen Unterbrochen und am Schlusse 
laut applaudirt 

Berlin. 15. Dez. 
n seiner Antwortkede auf die An- 

g Bebels im Reichstage nahm sich 
der Kriegsminifter d. Einem mit Be- 
zug ans das Buch Aus einer kleinen 
Indien« mit besonderem Nachdrnck 
des Trainå an und sagte: »Als ich das 

Buch Bilses lag-, warf ich es voll Ekel 
fert. Nachher mußte ich leider erfah- 
ren, daß es theilweise aus Wahrheit 
beruhe. Die Herren vom Lothringi: 
schen Trainbotaillon No. 16 in For- 
bach waren keine Offiziere, wie preser- 
ßsschk Offiziere sein sollen. Es ist 
aber unwahr, daß der Train eine 
Straftdlonie für bematelte Ossiziere 
ist« Jn Forbach war kein einziger zur 
Strafe derietzier Lsfizier. VieleScnnkd 
an den rxisossxiernzwertben Vorgängen 
war dem zi: Trank-ein des in Rede 
stehenden Eli-Willens Major Fuchs- 
beizunxefien Er duldete Zustand-, 
welche gegen die göttiichen nnd mensch 
lieben Geseke, gegen den Dienst und 
die militörische Ordnung verstoßen 
Ein zweites Forbach ist in der preußi- 
schen Armee unmöglich« 

Aus der Bellen-schen Rede sind noch 
einige Worte nachzniragem die für 
Amerika besonderes Interesse haben. 
Der Reichskanzler sagte: 

»Bedel wars mir vor, daß wir Ame- 
rika gegenüber nicht kräftig genug auf- 
traten. Das ist derselbe Vorwurf, der 
in der gelben Preise jenseits des Oce- 
ans gegen die dortigen Staatömärmee 
erhoben wird nnd das beweist- daf- die 
Einsichtigen und Bernünftigen auf 
beiden Seiten un set Erhaltung der 
guten Beziehpngrn arbeiten, während 
die weniger Lsinsichtigen sie zu trüben 
suchen. 

»Was Vandcrbiit angeht. so hat ex 

die Besuche des Pkäk en Heinrich und 
der deutschen Gäste.: u E ",kkeu: xdlichjie 
ausgerommenx es war also gcu:;:1:- 
tüklich, Daß auch ihn, als er nad 
Deutschland kam, ein höflicher Em- 
pfang beteijes wurde Es ist nur zu 
wänschem daß Austänvet von einfluß- 
reicher Viellung Deutschland ofters 
befuchen.« 

Der sozealdemotratische Führer Be- 
bel bemerkte, indem et auf die Rede 
des Reichskanzlees Graer von Bülow 
zurückkam, daß dieser die Sozialdemo- 
Lraten als «unpra!täfche Doktrinäte« 
bezeichnet htbe Was das We, so 
M ee Ist auf die amerikanische Ne 
met-Tit beweisen, die eine so hervorra- 

eWeltftellung einnehme und di 
see zu Botschaftetn mache. 

(Dsikse Esizegsung paßt wie die Faust 
Its-W thi denn die Stel- 
tssg der case-eisumsan blit over 
Die che- Bot- 
M sit see Sqialdemskeam zv 
U äs. 
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ji«-me Lsm ersa- ku genau-. 

Ir Irinneruns an den vor hundert Schien ers-leiten Anlaus des Louiiias 
nassebiett seitens der Ber. Staaten 
Das Theater wird zu dem Zwe eit in 
eine amerikanische Planiage umgew ni- 
delt werden 

München 15.Tei. 
Der Jntendani der königlichen 

Schauspiele Ernst von Possart hat me 

Absicht, nach vierzigäbriger Bühnen 
thätigteit, aus die er zu Anfang des 
kommenden Jahre-s zurückblicken tann, 
sein aktives s spielerisches Wirken 

zugeben. rwird jedoch aus dein 
Post-n des te,ndanten den er fis-i 
dem Jahre 1u bekleidet verbleiben 

München, is. Disz. 
Aus tragische Weise hat sich das-Ver- 

schwinden des Regierungsratys Ga- 

grptv vom bayrischen Ministerium des 
unern aufgeklärt Gastrow wurde in 

einer MünchenetBadeanstalt mit durch 
schnitienen Pulsadern ausgefunden 
Er ist wegen des erlittenen Blutdu- 
lusts sehr geschwächt, und die Aerzre 
geben nur wenig hoffnung, ihn an- 
Lebcn erhalten zu können. Ueber dag- 
Moiiv zu dem Selbstmordoersuch ver 
lautet verderbend nichts-. 

Berlin, tö. Dez. 
Gegen den Leutnant Schilling von- 

98. Jnsanierie-Regiment, der vor deir 
Kriegsgericht in Mey steht, ist die Ans- 
tlase wegen deatenschinderei in 
tausend Fällen erbeben worden. 

siieL lö. Dez. 
Jn Marinetreisen verlautet, daß der 

kleine Frei-Her »Nymphe« zur Eröff- 
nung der Weltaussiellung nach St 
Louis gesandt werden soll. 
tspeslatssabelsepeide der Jer- Vereek Statuts«-J 

Berlin, lä. Dez. 
Der Wir-nor Verlag, welcher dcn 

Vertrieb des vielerwähmen Senio- 
tionsronmns des Forbacher ehemals- 
gen Leutnanth Bilie »An-:- eincr klri 
neu Vaniin übernomenm hat, ver- 

schtcki jetzt ein Eirtular des Inhaltes. 
daß er wogen der massennaii einge- 
louieucn Beste-klungen auf dac- Bucii 
weitere Austriise vorläufig krieg-arti- siihren kann, trotzdem iunf urte- 
reicn Und mehrere Buchbinder-Gut 
7«--.».d ILHJJ .-- h,--.« Ich-.- --l.«;0.s.. 

t:
 

»Is- UIIU Ast-III us- wsu Styx-O Its-h Ist-u· 

Dies beweist, welche Retlame dem an- 
erkannt weklblofcn Buche durch den 
Prozeß vor dem Kriegsgericht in Mel- 
gemacht worden ist. Das Buch war 

schon zwei Monate vor der Verhaftnng 
Bilsss erschienen und gänzlich unbe- 
schtet geblieben Wenn Vilse seine 
lechz- Monate im Gefängnis-: hinter iim 
hat, wird er sich großer Wohlhaben- 
heit erfreuen können. 

Tast- Betlinek Apollo-Theater fiiyri 
zur Zeit die Pantomime »Es-isten imcls 
dem Ball-« auf, die bekanntlich mil 
großem Erst-ice tm neuen königlichen 
Opernhaus Groll) zur Ausführung 
gelangt Ist nnd den Prinzen Joachim 
Albrecht-Hauptmann nnd Kompagnie- 
chel im GatdeiGrenadieksRegimenl 
No. l und zweiter Zolxn des Prinz- 
Regenten Albrecht von Braitiiickmseig. 
zum Verfalscr hat« Die Doilreiie er- 

klärten es indeß iiir nngeätörig,»doE-; 
der Name dri« Prinzen des königlichen 
Haufe-S auf den Ilnidilogsiiulen und 
Theaterzetteln einer Spezialitäten 
Bühne erscheine und so sah fide die Di 
reltion nezmmgem den Namen mi-: 

zulasien Zum dessen smd nun drki 
Kronen gedruckt werden« 

Tr. Hoetzsctx Redaitmr der »Dein- 
schen Vionatisicliriifc hin soeben ein 
Bud- iiber die Ver-. Staaten nnd deren 
geschichtliche-n Entwickemsgichng ver 

öffentlichr. Es ist das isrjic denxiaix 
Bluts-. in anstean ?liooieuclt’i3 Tbätigi 
leit im Zusammnlmngc geschildert 
wird Der Verfasser will iem Wecl 
durch den deutschen Barsch-after in 
Washington Freiherrn Speck von 

Sternburg, dem Präsidenten Sie-»Die 
velt überreichen lassen. 

Das hannovetschk Jäger-Baiuillon 
No. 10. welches zu Bitfch im lolbrin 
glichen Kreise Saatgennind Harnisc- 
ni:t, begeht in diesen Tagen die Feier 
feines hundettiähtigen Bestehens Sei- 

sue Festlichleileu bilden gewissermaßen 
dsi Vorspiel sit-den Jubi Zen. welche 
»Is- 19 M is Kanns-er sile 
und zwar in Anwesenden Des- Kaisers 
efeiert werden sollen· Dort find dir 
ubilare: das IäsiliergRegment Ge- 

neral-Feldmarschall Pein-z Albrecht 
von Preußen No. 73, das Königs-Mc 
nmsRegiment No. 13 und das Feld 
ArtillerieMegimem von Tächarnhorst 
Ro. 10. 

Jn Crimmitschau, wo der Textil- 
Arbeiter-Streit nun schon seit Anfang 
August im Gange ist, wird die Lage 
immer bedenklicher. Beide Thau zei 
gen skch gleich hattnättig nnd unnach 
giebig. Die Fabrikanten haben, nack, 
den mehrmonatlichen triiben Erfahren-« 
gen mit den Aussiändigen, nicht dir 
geringste Lust mehr, auf däe Forderun- 
gen ihrer ehemaligen Arbeiter eian- 
gebem und dir Streiter sind allmäh- 
lich desperat geworden, zumal ihn 
SteIen nach und nach durch Zuzug von 

ans-am befer werde-. Die Arbei- 
ter verloren bisher 2,600,0.00 Mars 
durch Lohnausfall und Unierstützungss 
gelber. Unter den Zwist-Fabrikanten 
deren Industrie auch auserhclb Erim- 
mitschnus durch den lang andaueruden 
Streif schwer schädigt ist, cirkuliri 
fest ein Aufku Wfs Organisation 
eines großen besticht-n Verbesqu zur 
Ihn-ein von Streits nnd zur Unter- 
stiisuns Arbeitstiger 

Oesterreich- Ungarn. 
Bien,15.Dez. 

Werd-neuen dir » give-umwen- 
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esse weite LaudeM lernen trinkt« 
mven die seiden-Ins abhängig ge- 
macht wird. 

M niedersstrtreichischen Ossizteee, 
stritt ihnen die der urtoienerisehen 
»Vorh- und Deutschmeister", des 4. 
niederöslerreichisehen Jnfanteriesdiegi- 
mens, müssen Tsehechiich lernen. 

Steuer Blätter bezeichnen diese Zu- 
stände geradezu als widerlich und stel- 

3 len die Frage, wann die Regierung mir 
iihren Konzessionen an die oppofitim 
Fnellen Elemente endlich einhalten will. 
» Wien, lö. Dez. 
H Jn Png ist der sentationelle Prozeß 
wegen der Millionen Drfraudarian 
bei der St. Wenzels - Vorschußlassr 

» nrn Abschluß gekommen. Präsident P- xzohann Drozd, dem während der Un- 
tersuchungshast von der zuständigen 
; cistlichen Behörde der Monsignore: 
i itel entzogen worden war, und Di- 
;reltor Wenzel Kohout wurden zu ze 
sieben Jahren schweren Kerkers verur- 

-theilt; Oberbuchhalter Emanuel Her- 
ril zu wei Jahren und Buchhaltgr Friedrig Peteländer zu dreizehn Ma- 
naten. Die beiden anderen Angeklag- 
ten, die Revisoren Heinrich Bily und 

riedrich Grünwald, wurden freige- 
prochen. 

Die Verhandlungen enthüllten ein 
schier nnglaubliches Bild der verlorne- 
ten Zustände in diesem ischechischen 
Ilnanzinsiiiut, das drei Jahrzehnte 
hindurch Dank oherfaulen Mathem 
schaften am Leben erhalten wurde, bis 
der Zusammendrueh mit einein Defizit 
von acht Millionen erfolgte. 

Aus Temesdar in Ungarn wird ein 
Familiendrama gemeldet, das auch 
naeh den Ver. Staaten hinüberspie"t. 
Der von Temeswr ausgewandcrte 
Landwirth Dobersam, welcher sich im 
Staate New York ansiedelte, ersnlsr 
dort, daß seine Gattin, die ihm nach 
Ablauf einer gewissen Frist nachsolgen 
sollte, ihm untreu geworden war. Er 
lehrte deshalb jüngster Tage in diessei- 
tnalh zurück, ilderraschte das schnldige 
Paar und streckte den Beriiihrer dum- 
einen woh’,iezielten Schuß nieder. 
Dann stellte er sich selbst der Behörde. 

E n g l a n d. 
London. 15. Tri, 

Der britische Kartoffelbau steht sta; 
einer Katastrovhe gegenüber. Jtn No- 
vember 1901, wurden 200,000 Zent- 
ner der Knollensrucht itn Wertbe von 

8165,000 eingeführt, im November 
1902 stieg der Jmport um«-s Doppelte 
und erreichte im verflossenen Monat 
2,000,000 Zenter für 81,«900,000. 

London, 13. Tis; 
Die Leiche Herbert Spencers wurde 

zu hernpstead verbrannt. Es waren 

nur wenige Leidtragende erschienen. 
Der serne Osten. 

Säul, lö. Dez. 
Die Japaner landeten gestern bei 

MotpheSeesoldaten zur Unterdrücjung 
von Arbeiterunruben, welche durch ei- 
nen Streit veranlaßt wurden. Es 
heißt, daß die Truppen auf die Menge 
sclpssen und einige Leute tödteten. Der 
Streit war bei den toreanischen Kus 
ltes irn ausländischen Konzessionsgei 
biet ausgebrochen nnd führte zum Zu- 
sammenstoß zwischen Koreanern und 
Japanern. Man fürchtet, daß die Ge- 
schichte zu Bermielelungen örtlicher 
Natur führen und Itußland vielleicht 
zur Entsendung eines Krregstzchisses 
veranlassen dürfte. wenn die R.reaner 
den Japanern Widerstand leisten soll- 
ten. 

Motphe ist eine Stadt von etwa 
9000 Einwohnern Unt- an der Süd- 
westtüste Koreas gelegen. 

London, th. Dez. 
Die Antwort Rußlandå auf dre ja- 

panische Note ist dem japanischen Ge- 
sandten Baron Hajaschi von der Re- 
gierung in Totto mit-getheilt worden. 
Der Diplomat erklärte, daß die Ver- 
handlungen noch in der Schneck-e wä- 
ren, daß die Benachrichtjgung aber 

snichts enthielte, was seine Hossmnsg 
atrf baldige seiedltcheLösung oerStreit- 
sra n beeinträchtigen lönne. 

; get Baron hats-tschi sprach sich ei- 
nem Vertreter der Assocttrten Presse 
s gegenüber solsenderrnaßen au-: 

STI- knccieho Antwort ist sn est 

EForm einer Vereinbarung abgefaßt, 
die sofort von Japan unter-zeichnet 
Jwerden kann wenn ihxn die Brei ngun- 

gen passen. Jn letzterem Falle wür- 
den alle schwebenden Fragen ihn end- 
gültige Erledigung finden. Jch habe 
von meiner Regierung keinerlei An- 
deutuagen über die Hnitung erhalten, 
Wkscht sit zu UT YUsskichev Antwort 
einzunehmen gedentt. Alles-, was ich 
zu sagen vermag, ist, daß die russisch 
japanischen Schwierigkeiten friedlich 
geregelt werden. Japan mögen viel- 

leicht weitere Unterhandlungen zwecks 
Bornahme MAenderungen noth 
wendig erscheinen, das ist aber eine 

.«&#39;frage, deren Entscheidung einzig und 
allein meiner Regierung zusteht Es 
Hist mir unmöglich« auch nur Andeu 
tungen über den Jndsalt der russischen 
ZNpte zu machen, deren Bedingungen 
kJapan jetzt anzunehmen oder mit Ab 
änderungs Vorschlng zu versehen 
what Es ist nicht ausgeschlossen dass 
edie Mächte den Vertrag auch nach dei- 
Unterzeichnung geheim zu halten wün- 

i Ha verlautet übrigens daß der Ba- 
lpr Wicht da Jus-ou des tierische-s 
Bensgjentivursej den- britischen Mi- 
nisterium des Antwärtigen mitgetheilt und daß dieses die Angelegenhe tzurn 
Mstrnde der Erörterung in der Ku- 

Wen-eth- si Und die dri- 
kk III MM M txt-: mag-F- Mystik-&#39; 
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schwang. 

C o l o Juli-i c- 

M » 
Cdlon is Dez- 

ne ompagnie Seoldaien vtm 
dein OTMWI bchtipiss ,Prairie wurde hier Elendes und 
susf der Bahn nach Panarna gesandt 
von wo aus die Teilwe- nach der 
Südliiste Panamas time-scheust wet- 
den Die s iihtung hat der Haupt- 
wann Bu-« :. Dieser Schritt erfolgte 
nach dem Eint-fange von Meldungen» 
denenzufolqe lolarnbifche Truppen in 
jener Gegend gelandet und gegen Po 
nama vgraefandt wotUn sind Soll- 
ten sich die Nachrichten bestätigen, sc 
stände ein langer Guerillatrieg ani- 
dem Jsthinug in Aussicht Als Bei 
stimmunggokt der Maeinesoldateirj 
wird Yavika am Tuita Flusse» auf 
warts am Si. Miguel Golf» genannt. F 

——---.-...— 

Postämier3.siasfe. F 
Washiimton,15.D-("3 » 

Die folgenden Postiimier, die bisher! 
der vierten Klasse angehört sind in die 
dritte versezx worden: 

Californien —- Dinuba, Fernando, i 
Fort Jenes-, Los Banns 

Colorado — hafiings, LafayejtnF 
New Windsor» Wenn ! 

sthv vae— « 

Illinois —- Arlingion heights,! 
Alhenh Bykon Cle City, Gram; 
Rath Louisville. Mansfield Poiomac, 
SainiElmo, Sidell,1amaroa Tom 
dick-, Tale-no- 

Jndiana —- Atlanta, Fremonh Jn-; 
diana Harbot Linie-» Montezuma, 
Stil-IN Windstill. 

Jndiannss -Territoriusm — Fort; 
Gibson, Moiinds. 

Iowa — Brighion Central Ciin 
Cumberland Gilmore City, Dussel,; 
Wyoming ; 

Kansas —- Bart Oal. Leroy, Mo « 

line» Torenw. 
Kentucky —- Hodgensville, Pileville 
Michigan — Almoni, hermansville 

Millington Stockbtidae i 
Minnesoia —- Mlle Plaine, Delano, 

Hancock Royaltom ! 
ssvrksskkihht — III-min- hereimsssnF 

-7’,. ---.-s-», —- 

Strich ’ 

Missouri —- Billiquz BrowniagJ Bunceton, CabooL hale, Higbee, Jas-! 
per Montrose Piedmont, ShetbyvilleJ 
Stil-more Spickatd ! 

Mtagta — Arcington, Binei 
Springs. ButtoelL Teils-wem Chris« 
College Vietv,sMilfm-d, Stellu. » 

Nord-Dakota — Anamoose, Bom- 
von Esmond. New Seien-. 

New Mexito —- Bewies 
Ohio ·- College Cornet, Crootöoille J 

Hubbard,Jefie1-fonoille, Last-H 
Loveland, Monow New Straitsville J Pleafant Hill West Union. J Oklahoma —- Foß« Leger, Pato-4 
hast-U Wkastm 

« 

Oregon ---- quuille, Jackionville, 
Junction City Mosca J Pennsylvanien —— Miit-an Brit-ge- 

J 

ville Claitkon Dickme Elizabetlp 
ville, Lillv. Mahoms-, Ma.ion Mokys 
ville, New Holland, Reedsville, Tte 
mont« Maiwurm 

Sitte-Dahin — Highmorr. 
Tennessee —- Lenoir City- 
Teras -— Brot-v DeLeon hqsiellJ 

Holland, Kerens Mettel Mount Bei J 

non, Royse City, Seaiy WhitneyJ 
Wertheim 
Bestätigte Ernennunzen. 

Westymgtoth tö. TM 
Der cum bestätigte heute die fot 

senden Ernennungem 
Steuer tkinnehmet sitt den Distrist 

von Potttand und FaimoutIY Meiner 
Chakles M. Moses. 

Postmeisier: 
Vermont s- Edtoatd J. Tyler. 

Eäosbutg Falls; Henty J. Fischen 
Motrisvillez Hotlow C. Aver. Rich- 
ford, und Chokies E. holl, Swanton. 

Mutyland —- M. W. Thomas. 
Chesteetown. 

Michigan —- William P. Siiies, 
Escweänilb nnd Bin-im- I Nenn-me 

hat-bot Bearb 
Wisconsin —-— Will-at h· Btidge 

man Staateyx Eimle C. Duvil, West 
Depetex August J Seeman, Bosprel 

Jud George W Burchatd Frei Attin — 

on 

Minnesvta —- Frev IF. Wheelek, 
Appletonz Maus Hause Benümx Ei- 
leet Koefod, Glsenwoodx Ieank Dil- 
ltmghanh Granite Falls: Zusiin Bet- 
käu, Monis, Imd Jgkm Frisch. St. 
Chakies. 

Iowa Eis-non D· Pfennige-, 
Acklem Benjansin C. Wise Eos-tade: 
Edwatd A. Erst-den ifedgk Falls; Ekk 
ward Mal-YOU Clarkspillh unt 
Charer F Lecomvte Cokvbon 

Missouri Willst-ca U- Gebt Ren-A 
Hoden, und Chaeles Caåpen Belton 

Kansas » Jan-Z V. Guyet-, Bartes 
Springs; Hoden T. Kellifom Belle- 
ville; A. L. Uteetbasch Canevx Hatte- 
C. Ackgnbgckk Clotx Senkt und Henn) 
W. Conkad, Inventar-euch 

Coloeadsv --« henzy T. Satkserlaszd, 
Stetiingx Edmakd L Trostine Wal- 
fåkbukg, und They-Les T. Wade, Buena 
Visia 
Indiana :- Tekriiotium s-— Freve- 

eks W. Gam. Note-Mc 
Finanz Zur-weis- 

Washington lä. Dcz 
Leut dem hegtigen Aus-Ieise des 

Schapr beträgt der setfäqbqte 
Gar - Bestand 82263741783 wars-e 
FULZSMYÆ in Gott M Dazu 
fes-me die Gold- Reserve von 8150 - 
COM 
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He Stu- Sie-. 
sitt est-müsset Petitist M int 

eitktri -;s en Ists-let »Es-«- 
sersänensaßtesesu seien Rittern is 

Um Acri arti-Zitte- 
iti Alls Nsochk 

z-. .- 

H r n g e r i eh t et 
New York, 15 Des-. 

Williarn h. Genie-« ein ehemaliger 
Polizist in Nr sgol ya, det seine Frau 
ermordeteJ nrde im elektrischen Stuhl 
zh Sing S: rg hk :igerichtet· Der Mör- 
der machte zuerst einen Angriff ans 
feine Schwiegermutter, dann erschiß 
er seine Frau, trotzt-en Deren SchxJes 
stet ihn um Schonung bat. 

Nach feiner Vensetheilnng spielte 
Ennis den willen Mann. Sein ani- 

geblicher thsinn bestand darin, daß- 
er mit auswärts gebogenen Knien und 
auf den Fuhtpitzen in seiner Zelle inn- 

herlief. Die Aetzte erklärten, daß eine 
Operation vorgenommen werden mitf- 
se. Man legte ihn auf den Opera- 
tionstifch und gab ihn genügend Chlo- 
roforin, daß seine Sinne etwas um- 

nebelt los-»den. hieran warf man 

ihn plötzlich vom Tisch auf den Fuß- 
boden. Er stand auf und ging durch 
das Zimmer, wobei seine Beine die 
natürliche Haltung annahnien. Die 
Aerzte lachten nnd Ennis gestand, daß 
man ihn überrnmpelt habe. Später 
soll er ein vollständiges Bekenntnifi 
abgelegt haben. 

Vorsichtgrnaßregelm 
Nen- sUarL lä. Tez 

Die hiesigeGesnndheitsbehörde trifft 
energische Maßregeln zur Verhiitnng 
det Anghreltung der Blattern und hat 
zu diesem thveck 64 Jnspeltoren ange- 
stellt, welche sich nach solchen personen 
erkundigen sollen, die noch nicht ge 
impft wurden Aus den Nachbaritäd 
ten sind zah.reiche Blatternfalle gemel- 
det worden «snd die Behörden hier wol- 
len es nictn n chrfichtginaßregeln feh- 
len lassen. 

e : n rn a a) e a r r· 

New York, lö. Dez. 
Jn Bronllyn wurde ein tolienerJ 

in Haft genommen, welcher im tracht; 
fleht, feine-- Landsmann Salvatoy 
Speciale nnye der BrootlymBriicke er-. 

rnordet zu raben. Es wird vermuth 
Daß Specia.e rnit feinem Leben dag» 
Zeugnis bezahlen mußte, welches sr’ 
ggeen vier Falschmünzer ablegte. Der 
Ermordeie svar im Begriff, das Land« 

u verlassen, aber et foll von einein Frauenzimmer in einen Hinterhalt ge- 
lotct worden fein. 

Specinle sprach mit dem Frauen- 
zimmer unterhalb der Brücke, als fich 
plötzlich ein Mann näherie, zwei 
Schüsse auf ihn abfeuerte und dann 
die Flucht ergriff. Das Frauenziin 
mer suchte ebenfalls das Weile« Der 
Schwer-verwunden feuerte ebenfalls, 
dann brach er zuiaimnen Und war 
todt Einige Stunden später verhof- 
teie die Polizei einen Italiener mitL ei- 
ner Kugelwunde im Arm. Es war 

derjenige der vier Falschmünzer. wel- 
cher freigesprochen worden war. 

Explosionen 
New ;I)»rl. l.&#39;-. Dez. 

In dein Erbat-Idwa mir-:- Nriibnuce 
am Vioadlrssin fund eine Ciiloiicsil 
statt, itikldm indes; fssiwn Feinden m. 

ritmeth Tisi· «i««oiis,cilsisi«iclit melde- 
außerdem non eins-r anderen Ernie- 
fion in eint-m Neuheit derselben Nach- 
barschaft welche eine-n geringen Sch- 
den aiiririitclc Ec- ivird disk Vermu- 
tlmim Raum gegeben, das-, diese »li- 
waltlliiitialisit von Mitgliedprn der 
Harsaiiiiilsci Union No. l betrübt-ein 
an deren Eritis-is iriilxsr der .,Wnlting 
Deleaate« Zum Porti- stand. 

Große Erbschaft 
Ltiiiiiinm, Jst-gis- lki Dez. 

Der Maichinift Figur Bindi-um 
iveereFin ten Drtumwakzrisn Worl- 
bescheinigt m, yat von semesss Unte. 

Thomas Bmdbukkz in New York riet 
ein Pianogefchäft hatte, mir Dufton 
Dollatg geerbt. 

Im Edktof txtrircinttsn 
Zolcuiv :ch1ss.. lö- Dez. 

Fet. Mai-o St. flink-vorne tot-tem- in 
dem vor dein HJLW »N- erbaute-! 
Haufe un vier Straße u otmt und m-« 

ter den Zur-Zittern von ymecttttuttcn 
Teka bekannt ist, wurde tn ihrer Woh- 
nung von einem Emdkmzcr angesch- 

E len und mißhandelt Ett- ist M Jahre 
Lnlt und « ..:iein und es war schon 
stänsft bekannt daß sie wobst-mme 
Imd Beiwerk-! totsrttzvotler Hitze-withi- 

»ten fri. Hjhtead Be mt Isth"inzz« 
Ilegte sich plötzlich eine Hand auf ihtezk 
jMuntx Jst gutem Schwck dßb sie Dek- 
knmfkcn unt du« Hund dass the das-Blit- 
jin’s Gesicht tspritxte worauf der Em- 
kbretxer m« mit der anderen Hand ei? 
tut-n bringe-! Ecke-g m&#39;c- Gesicht Dec- 
Hetzte Imd dann ohne etwas est-taugt ze- 

,hoben, die Ftucht ergriff 
Aus der Vundeshauptftadr. 

Washington 15 Dez. 
Generat Lichts hatte tm Staatsins- 

pettement mit dem httfssetretät Leo- 
mts eine täsgeke Unteteedung nach de-« 
rw Beendigung e( ettiäkte, da für 
Ue Ostsee seiner Mission in Wo hing- 
tes dste Teuppen von Komme teiise 

UND-v Cchtt tte entkettet-weg 
wit- Des-Isr- M tmdtjz4 
thue es M setz : i- 

s ----.- -Z-H- —-o«;--z-s-·i---.--—-—«!i- 

Die Northern Serurtties Lii 
« 

C- o m p a n n ) 
Wittllnngtiu is Krz 

Die Entgegnung der Regierung aui 
die Berufung der vtortljern epecuritiex 
Company wurde dem check-unbewe- 
richt heute übergeben. Das Dokumenli « 

enthält 180 Driirtfeiten nind ist dort 
Generalanwalt Knox und dessen Ge l 

lhiilfen Don verfaßt CI handelt »Ich 

s. hier bekanntlich u: n eine Verletzu: i 

des Antitrustgesetzes, die dadurch lc 

ganz-en worden iein foll, daß zwei pa- 
ralule Eisenbahnen sich vereinigten. 

Gleich noch Erledigung der Roiitin 
gefchäfte ließ das Bunde: gericht dik 
mündlichen ttlaidonerg in DerSache be 
ginnen Der Gerichts-farzt war onge 
stillt mit Rechtsanwälten nnd anderen 
Interessenten Während der Bunde-- H 
generalanlvalt sind-r mit einer Anzab x 

i: 
Assistenten die Neaierung repräsentitte, 
war die Gegenpartei durch den vormali 

n Generalanlvalt Griqu John G. i 
Zohnson von Phi. ade lphia, C 
Bunn nnd Charleg B Youna vertre 
ten Mit Ausnahme des Richter-.- 
Brown waren sämmtliche Mi glieder spk 
des Lberaerichtg anwesend. Z Joh hn G Jobnson eröffnete dass ; 
miindliche Verfahren Namens der Not 
thern Secnrities Co Er machte get 
tend daf-, die Bildung der SecurttiesE -, 

Co. nicht die Beseitigung der Kontur z 
renz, sondern den Schutz des eigenen 
Eigenthumci zum Zweck gehabt habe. 

Die SeciiritieH Co habe eine Mehr 
heit der Aktien der beiden Eisenbahnen 
aber dieser Besiy der Kontrole sei eisl 
vollkommen ges licher: nicht der Be- 
sitz an und sitt ich, sondern der Ge« 
brauch, der davon gemacht werde tön- 
ne gerichtlich-cui Einschreiten unterlie- 
gen, nämlich sofern derselbe eine Ver 
ietzung des zniifcbenstemtlichen Gesetzes-: 
enthalte. Herr Johnfon cititte sodann 
statisiifche Angaben, urn zu betveiten 
daß die Berschmelzung niedrige Ra- 
ten Und vermehrtes Frachtdolumen niil 

Z 

sich geführt mithin den wischtnstaati I- 

lichen Handelgverlehr qesiirdert und ges » 

hoben habe. Er untersuchte demnächst 
ob die Verietnnelzunkr der beiden Eis-ils Ei 

bahngeiellschnften eine Verleyung des L 
»k--...-..--r-«.-- ·...r.-r.· ....-. -t. c..»» XI 
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diese Frage zu besahen, das erwähnte 
Gesetz verfassungsmäßig sei. Das 
Sherrnangesetz treffe Fürsorge äffen die Beschränkung des Handels rtt 
Combinationen. Jn dem vorliegendxr 
Falle sei eine solche Beschränkung we- 
der beabsichtigt, noch die Folge gewesen« 
sondern es bade einfach eine Eigen- 
thumsiibertraaung in gutem Stauden 
stattaefnnden. Man könne doch nisht 
den Verkauf oder den Erwerb von At- 
tien zu einem Verbrechen stempeln, unt 
man müsse in dieser Beziehung einer 
Cornoration dasselbe Recht einräumen 
wie dem Einzelnen Auch könne von 
einem Moncpal nicht die Rede s· n. 

denn die Verschmelzuna oerhindere9..e- 
want-, andere konturrirende Bahnen z-. 
bauen. Stunde die Verschmelzung Ler 
Northern Pacifir und der Great Nu- 
thern in Widerspruch rnit dem Sher 
mangesetz, dann müsse dieses als rer 

sassunggwidrig angesehen werden, deni 
es beschränke und vernichte dann den 
Handelsvertehr, statt ihn zu fördern 
und zu ichistzen 

Auf Herrn Jolmson soigte speziell 
für vie Northern Pacifir Herr Bunn 
Er fiiiyrte aus, daß der Congreß tm 
Uebertraauna vosn Attien nicht kontrn 
lire. Eine tionsolivirung an und sur 
sich sei keine Vertetzuna des Llntitrust 
geseszeg. Ware iie ei-, dann müßte dar 
auch von der Fssrnsalidirang der Tele- 
graphentinien und der Verschenelzunn 
von Daknpierlinien gelten. an diesem 
Falle habe keine Verschmelzung im 
Sinne des Gesetzes stattgefunden. 

Fiir die Regierung nahm sodann der 
Generalanwalt Knox das Wort und 
gelangte nach einer Darlegung der 
Thatbestandeg zu den folgenden drei 
Schlußfolgerungen: 

Erstens: Das zwischen den vertlagien 
Parteien getroffene Arrangement in- 
voloire eine Beschränkung des Handels 
verkehrs und ver-We das Sherrnansche 
Antitrustgeseh vom 2. Juli 1890. 

Zweitens: Es set nach dem zweiten 
Baraaravben des aenannten Geschei- 
ein Mitwva 

Drittens: Dasselbe unterliege der ge- 
richtlichen Bescheäntung und Maßrege- 
lang. 

Ehe der Generalunwalt seine Rechts- 
dedultionen beenden konnte, erfolgte 
Vertaannn der Gerichtssitzung bis 
morgen 

Der Fall Wand· 
Washington li? Dez 

Bot dem Senats- Ausschuß für 
Militär - Angelegenheiten erschienen 
heute vier Person-ein um in dem Falle 
Wovd als Zeugen vernommen zu wet- 

den, nämlich De. C. E. Flshet von 

; Cbicago und J. A. Lafvntifee, Lokal- 
;Nedactenr der «Times Union« in 
JJaclsonville, Fla» Bett-c einst Nedoc 
«teu: resp. Lvlal Redncteux der .,Ha- 
vone- Pvssst sen-le L h. Morrison sen 

» New York und det pensioniete Genera 
onlyn R. Brocke. 

De thka der zuerst vernommen 
wurde, erzählte von Wovdz Jntimttöt 
mtt the-sales und suchte barzuthunp 
daß dem Etsteeen die schlechte Vergan- 

enhett des Letzteeen bekannt wes-n fet- Ee habe etan dem Sen-tut 
Wood mitgetheilt, daß die «Davana 
Polt« einen Mist blas nden 
Arttsel belage- weede. Isme- General 
Bord erwiderte, As et Ue BetMenti 
W ntckj Wh, und diese sei 

dneauflitn weh unstet-il selten. 


